


1. Unerforschte Formen    

2. Geo- / ozeanische Energie 

3. Solarenergie 

4. Neue Biomasse 

5. Windenergie              

6. Wasserkraft 

7. Traditionelle Biomasse 

8. Kernkraft 

9. Erdgas 

10. Erdöl 

11. Kohle 

Weltenergieverbrauch steigt in den nächsten 50 Jahren auf 
das Dreifache - die Weltbevölkerung von  
6 auf 10 Milliarden Erdenbewohner :  
 





RICHTLINIE 2010/…/EU DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES … 
 
… über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden 

   Artikel 9  Niedrigstenergiegebäude 

 

(1)Die Mitgliedstaaten gewährleisten, dass 

 

a) bis 31. Dezember 2020 alle neuen Gebäude 
Niedrigstenergiegebäude sind und 

 

b) nach dem 31. Dezember 2018 neue Gebäude, die von Behörden 
als Eigentümer genutzt 

 

werden, Niedrigstenergiegebäude sind. 

 

Die Mitgliedstaaten erstellen nationale Pläne zur Erhöhung der Zahl 
der Niedrigstenergiegebäude. 

 





Wirtschaftlichkeitsüberlegung / Dämmstärke : 

Quelle: PHI 



1. EINLEITUNG UND AUFGABENSTELLUNG  

 

2. ZIELE UND POLITISCHE RAHMENBEDINGUNGEN  

 

3. SOZIALWIRTSCHAFTLICHE ASPEKTE POTENTIELLER BAUHERREN  

 

4. TECHNISCHE ABGRENZUNG KFW40-EFFIZIENZHAUS / PASSIVHAUS  

 

5. PLANERISCHE GRUNDLAGEN  

 

6. ABWÄGUNG NAHWÄRMEANSCHLUSS, EIGENHEIZUNGSYSTEM  

 

 7. VERGLEICH HEIZUNGSVARIANTEN DER TYPEN IV BIS VII 

  

8. ENERGIEKONZEPT  UND VERSCHATTUNGSSIMULATION 

  

8.1.  Empfehlungen mehrgeschossiger Wohnungsbau  

8.2.  Empfehlungen  Reihenhaus/ Einfamilienhaus / Punkthaus  

8.3.  Zusätzliche Regelungen zu Heizungssystemen  

8.4.  Vorgabe von Flächenheizungssystemen  

8.5.  Sekundäre energetische Bebauungsplaninhalte  

8.6.  Begleitende Maßnahmen / Bürgerinformation  

 

9. ZUSAMMENFASSUNG  

 

Mögliche Inhalte  



Energiekonzeptbetrachtungen: 

1) Nahwärme / Einzelheizungen 

2) Systemvergleiche (Erdwärme / Solar) 

3) Verschattungsbetrachtungen 

4) Gebäudeniveaus 

5) Straßenbeleuchtung (LED), Abschaltungen 

6) Umgang mit Wasser, Regenwasser 

7) Grünkonzept (Wuchshöhenbeschränkung) 

8) ÖPNV, Radwege, Fahrradwege 

9) Förderungen 

10)(Vergabekriterien) 

 

 

 

 

 

 











„Heizungsvergleiche / Abhängigkeit:“ 

 

 

Typische Ergebnisse: 100%, 105 %, 90%, 80% 110 % Parameter ? 

Förderszenarien : > 500 kWh/ lfm Trasse ? 



Quelle: PHI 



Zukunfts- und Förderstandards für  das 
„Energieeffiziente Bauen und Sanieren“ : 

Energieeffizient Sanieren 

bis 
30.06.2010 

ab 01.07.2010 

Förderstufe 

KfW-Effienzhaus 

KfW-
130 

KfW-
115 

KfW-
100 

KfW-85 KfW-70 KfW-55 

Jahresprimär-
Energiebedarf 
(QP) 

130% 115% 100% 85% 70% 55% 

Transmissions-
wärmeverlust 
(H‘T) 

145% 130% 115% 100% 85% 70% 

Energieeffizient Bauen 

bis 
30.06.2010 

ab 01.07.2010 

Förderstufe 

KfW-Effienzhaus 
KfW-85 KfW-70 KfW-55 KfW-40 

Jahresprimär-
Energiebedarf (QP) 

85% 70% 55% 40% 

Transmissions-
wärmeverlust (H‘T) 

100% 85% 70% 55% 

Nach Referenzgebäude EnEV 2009 
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Quelle: energieagentur / KfW 



 
 
 
 
Energieagentur Bodenseekreis 
Lindauer Str. 11, 88046 Friedrichshafen 
Tel. 07541 / 28 99 51 - 0 
Fax 07541 / 28 99 51 - 99 
info@energieagentur-bodenseekreis.de 


